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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Für den Einlass gelten die jeweils aktuellen Regelungen der Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg 
für öffentliche Veranstaltungen.

Eintrittskarten Freie Platzwahl, unbegrenzte Gültigkeit
Verkauf am Infostand in der Stiftskirche (Mo–Sa 10–13 Uhr) und an der Abendkasse ab 18.15 Uhr. Jeweils nur Barzahlung möglich. 
10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro) 
10er Karte 80 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 40 Euro)
10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 70 Euro 

Weihnachtsoratorium 2. & 3. 12.: je 44/37/30/23/16 Euro (ermäßigt 37/30/23/16/9 Euro),
Abo 2. & 3.12.: 70/59/48/36/25 Euro (Abo nur bei StuttgartKonzert, 0711-52 43 00, www.stuttgartkonzert.de)
Tagesaktuelle Informationen zu allen Programmen: www.stiftsmusik-stuttgart.de

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, gefördert von der Stadt Stuttgart, 
dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Singakademie Stuttgart / Stefan Weible 
Stuttgarter Posaunen Consort / Henning Wiegräbe
Joachim Priesner Orgel

7. Oktober 2022, 19 Uhr

Nach der unfreiwilligen Pandemie-Pause hat die 2009 gegründete Singakademie Stuttgart wieder ihre 

intensive Probenarbeit aufgenommen, für die der Tenor und Chorleiter Stefan Weible auch zwei in 

jeder Hinsicht anspruchsvolle Motetten der Briten Elgar und Stopford (*1977) ausgewählt hat. Zusam-

men mit dem exzellent besetzten Posaunen Consort des Musikhochschulprofessors Henning Wiegräbe 

erklingen Werke aus mehreren Epochen, darunter die Missa brevis des Italieners Candotto (*1969), der 

an der Musikhochschule Hamburg Posaune lehrt und daher genau weiß, wie ein Posaunenensemble 

kompositorisch zu behandeln ist, nämlich besonders feinfühlig im Dialog mit Vokalstimmen.

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Moritz Hauptmann Herr, wende dich zum Gebet
Anton Bruckner Ecce sacerdos · Christus factus est
Edward Elgar (Arr. John Cameron) Lux aeterna 
Bernhard Krol Pezzo armonico
Kay Johannsen Du meine Seele, singe
Simone Candotto Missa brevis 
Philip Stopford Ave maris stella



14. Oktober 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Von Chorgründungen hört man öfter als von neu entstehenden Orchestern. Chöre sind allerdings fra-

gile Gebilde und – wenn der Eindruck nicht trügt – stärker von der Leiterin oder dem Leiter abhängig 

als Instrumentalensembles, sowohl atmosphärisch als auch musikalisch. Beim 2010 gegründeten      

Kammerchor hamburgVOKAL belegen nicht nur die Erfolge beim Deutschen Chorwettbewerb, sondern 

auch die Einladungen zu großen Festivals oder in die Elbphilharmonie das hohe Niveau des Chorklangs, 

den auch wir wieder genießen dürfen – mit einem Programm, das den »Blick gen Himmel« aus stilis-

tisch ganz unterschiedlichen Perspektiven zum Klingen bringt.

hamburgVOKAL / Matthias Mensching

Himmelwärts
Tomás Luis de Victoria Congratulamini mihi 
Claudio Monteverdi Ecco mormorar l’onde 
Heinrich Schütz Die Himmel erzählen die Ehre Gottes 
Johann Sebastian Bach Jesu, meine Freude BWV 227
Albert Becker Ich hebe meine Augen auf 
Sven-David Sandström To See a World
Eric Whitacre Leonardo Dreams of His Flying Machine 
Jakub Neske Mironczarnia 
Owain Park Caelos ascendit hodie 



21. Oktober 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Für die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben hat der österreichische Komponist Kretz (*1968) ein Magnificat 

geschrieben, in dem er den Hymnus Marias, einen Lobgesang mit gesellschaftspolitischem Spreng-

stoff, mit Zitaten der jungen Klimaschutzaktivistin Greta Thunberg kombiniert: ein faszinierend zwi-

schen Elektronik und Livegesang changierendes Werk, das die Hymnusianer im Mai zur Uraufführung 

gebracht haben. Vielleicht klingen die Verse der Hoffnung im Magnificat besonders eindringlich im 

Kontext der immer wieder bewegenden Musikalischen Exequien von Schütz (1585–1672) und der Trost 

spendenden Trauer-Motette Bachs Fürchte dich nicht. 

Stuttgarter Hymnus-Chorknaben / Rainer Homburg

Heinrich Schütz Musikalische Exequien
Johann Sebastian Bach Fürchte dich nicht BWV 228
Felix Mendelssohn Bartholdy Verleih uns Frieden gnädiglich
Johannes Kretz Magnificat für Chor und Elektronik



28. Oktober 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Endlich ist es wieder so weit: Die Domspatzen fliegen aus ihrem Regensburger Nest gen Stuttgart! Dieser 

Knabenchor mit seiner über tausendjährigen Geschichte vermag immer aufs Neue zu begeistern, denn 

frisch und lebendig ist sein Klang, gepaart mit Wärme und Ernsthaftigkeit im Ausdruck. Mit Christian 

Heiß als Domkapellmeister haben die Jungs seit 2019 einen neuen Chef, der bis zum Abitur einer von 

ihnen war. »Ich freue mich, dass ich das, was ich in jungen Jahren hier lernen und erleben durfte, heute als 

Domkapellmeister zurückgeben darf«, sagt er. Wir dürfen uns freuen auf Vertonungen des so viele Völker 

verbindenden Gebets: dem Vaterunser. 

Regensburger Domspatzen / Christian Heiß

Claudio Monteverdi Cantate Domino 
Heinrich Schütz Verleih uns Frieden gnädiglich
Gottfried August Homilius Unser Vater in dem Himmel
Charles Villiers Stanford Beati quorum via integra est 
Aleksandar S. Vujič Vaterunser 
Rihards Dubra Ave Maria
Christian Matthias Heiß Laudate Dominum



Landesjugendchor Baden-Württemberg / Denis Rouger

4. November 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Hanna Roos Mezzosopran
Cornelius Leenen Bariton
Carsten Wiebusch Orgel

Peter Cornelius Requiem (Seele, vergiss sie nicht)
Albert Becker Lobet den Herren · Ich hebe meine Augen auf
Maurice Duruflé Requiem

Im Landesjugendchor wird besonders begabten jungen Sänger:innen aus ganz Baden-Württemberg die 

Chance gegeben, mit hervorragenden Dirigenten und in konzentrierten Projektphasen Werke von 

Rang einzustudieren und aufzuführen. Denis Rouger arbeitet regelmäßig, leidenschaftlich und hörbar 

gern mit den rund 70 jungen Leuten. Sicherlich wird auch bei uns in der Stunde der Funke sofort über-

springen, wenn der Stuttgarter Chorleitungsprofessor mit seinem in Paris geschulten Stilempfinden 

und seinem gewinnenden Dirigat das Requiem von Duruflé (1902–1986) aufführt, dessen zart-nach-

denklicher Tonfall das Publikum so unmittelbar zu fesseln vermag.



Württembergischer Kammerchor / Dieter Kurz Michael Sattelberger Orgel

11. November 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Himmel – Sonne – Mond
Guillaume Dufay Conditor alme siderum
Leonhard Lechner Deutsche Sprüche von Leben und Tod
Melchior Vulpius Die helle Sonn leucht’ jetzt herfür
Heinrich Schütz Die Himmel erzählen die Ehre Gottes
Max Reger Der Mond ist aufgegangen
Günter Bialas Vierter Tag aus Im Anfang
Helmut Lachenmann Consolation II
Theo Brandmüller Innenlicht I (Orgel solo)
Dominik Susteck Mond (Orgel solo)

Der 1970 von Dieter Kurz gegründete und von ihm bis heute geleitete Württembergische Kammerchor ist 

eine verlässliche Größe im Stuttgarter Musikleben, strahlt aber auch weit über die Stadtgrenzen hinaus: 

»ein wirkmächtiger Klangkörper, ein Chor mit großer Aura«, lobte jüngst Die Rheinpfalz. Das Programm, 

mit dem die Kolleg:innen die Stunde am Martinstag gestalten, richtet den Blick von der Erde zum Fir-

mament – mit Vertonungen von Gebeten und Bibeltexten, die die Schöpfung preisen, mit Orgelwerken 

und Kirchenliedern über Sonne, Mond und Sterne. Der musikalische Horizont ist weit und reicht vom 

Renaissance-Komponisten Dufay (um 1397–1474) bis in die Gegenwart.



18. November 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Im hohen Norden, wo ein Großteil der Musik dieser Stunde entstanden ist, sind die Winternächte länger, 

dunkler und kälter als bei uns. Wie verlockend muss da der Traum vom Frühling sein! Für die Sehn-

sucht nach dem Sinnesrausch angesichts erwachender Natur haben Komponisten wie der Finne            

Sibelius (1865–1957) oder der Schwede Mellnäs (1933–2002) in ihren Werken Drömmarna (Träume) 

oder Dream zauberhafte Klänge gefunden. Lassen wir uns von Johannes Knecht, dem früheren Chor-

direktor der Stuttgarter Staatsoper, und seinem Kammerchor der Musikhochschule Lübeck mit hinein          

nehmen in nordische Traumklangwelten. 

Kammerchor der Musikhochschule Lübeck / Johannes Knecht 
Gregor Früh Orgel

A Dream of Spring
Robert Schumann Orgelmusik 
Johannes Brahms Geistliches Lied · Ich aber bin elend · Letztes Glück
Hugo Wolf Letzte Bitte · Resignation aus Sechs geistliche Lieder
Jean Sibelius Drömmarna
Einojuhani Rautavaara Kyrie aus Missa a cappella 
Arne Mellnäs Dream
Arvo Pärt Da pacem Domine



Madrigalchor der Hochschule für Musik und Theater München / Martin Steidler

25. November 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Im Madrigalchor der Münchener Musikhochschule, seit 2008 äußerst erfolgreich geleitet von Martin Steid-

ler, singen Studierende der Fächer Chordirigieren, Schul- und Kirchenmusik. 2014 gewann das Ensemble 

beim Deutschen Chorwettbewerb in der Kategorie »große gemischte Chöre«, im Jahr darauf beim Wett-

bewerb Let the Peoples Sing in der Klasse »Adult Choirs«. 2015 waren die Münchner auch bei uns zu hören 

– mit einem tollen Konzert! »Anrufung« steht als Titel über diesem Abend vor dem 1. Advent, in dem 

Gebete und Bitten um göttliche Hilfe gebündelt werden – vor allem die Bitte um Frieden, die mit dem 

Ausbruch des Ukraine-Kriegs eine neue Dringlichkeit und Dimension bekommen hat. 

Anrufung
Heinrich Schütz Verleih uns Frieden gnädiglich
Giuseppe Verdi Ave Maria aus Quattro Pezzi Sacri
Johannes Brahms Wo ist ein so herrlich Volk aus Fest- und Gedenksprüche 
Josef Rheinberger Kyrie aus Cantus Missae 
Leoš Janáček Elegie auf den Tod der Tochter Olga · 
Otčenáš Molytwa sa Ukrajinu (Gebet für die Ukraine)
James MacMillan A Child’s Prayer 
Urmas Sisask Oremus aus Gloria Patri



J.S. Bach: Weihnachtsoratorium

2. & 3. Dezember 2022, jeweils 19 Uhr 

Nummerierte Plätze zu jeweils 44/37/30/23/16 Euro. Weitere Infos siehe Umschlagseite 2

Was macht die ungebrochene Popularität dieses Bachschen Zyklus’ aus sechs Weihnachtskantaten aus? 

Ist es der mitreißende Jubel im Eingangschor, die schwerelose Virtuosität in der Hirtenarie, das ruhige 

Wiegen in der Sinfonia? Oder sind es die Choräle, die das Wunder der Geburt Jesu in großer emotionaler 

Tiefe widerspiegeln, vom innigen Ich steh an deiner Krippen hier bis zum befreienden Brich an, du schönes 

Morgenlicht? Als Hörende und als Musizierende sind wir unterschiedlich geprägt und nehmen Musik 

individuell wahr, doch im Konzert ergeben sich manchmal diese großen Momente, die uns alle einen:        

Für dieses Glück lohnt sich alles Üben, Neubeleuchten, Feilen!

Kristen Witmer Sopran
Henriette Gödde Alt
Hans Jörg Mammel Tenor
Krešimir Stražanac Bass

Stuttgarter Kantorei
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen Leitung

Freitag, 2. Dezember: Kantaten 1–3 
Samstag, 3. Dezember: Kantaten 4–6

Kristen Witmer (Sopran)



Münchener Bach-Chor / Hans Jörg Albrecht Kay Johannsen Orgel

9. Dezember 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Italienische Weihnacht
Bischof Ambrosius von Mailand Veni redemptor gentium
Claudio Monteverdi Ave maris stella aus Marienvesper
Heinrich Schütz Jauchzet dem Herren, alle Welt
Alessandro Scarlatti Exultate Deo 
Johann Sebastian Bach Nun komm, der Heiden Heiland 
Gioachino Rossini Ave Maria 
Giuseppe Verdi Laudi alla Vergine Maria aus Quattro pezzi sacri
Leone Sinigaglia Ninna nanna di Gesù bambino
Trad. (Sizilien) O sanctissima – O du fröhliche 

Mit einer Stunde, die der biblischen Weihnachtsgeschichte folgt, feiert der hochklassige, klangprächtige 

Münchener Bach-Chor mit seinem Dirigenten Hans Jörg Albrecht Italienische Weihnacht bei uns – und 

wie bei früheren Auftritten des Chores spielt der Stiftskantor selbst die Orgel. Die Spanne der vor-

nehmlich italienischen Kompositionen reicht vom wohl ältesten lateinischen Weihnachtshymnus der 

Christenheit, Veni redemptor gentium von Bischof Ambrosius von Mailand (339–397), bis zu einer Bear-

beitung des beliebten piemontesischen Weihnachtslieds Ninna nanna di Gesù bambino des jüdisch-

italienischen Komponisten, Dvorák-Schülers und Holocaust-Opfers Sinigaglia (1868–1944). 



16. Dezember 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Der Dirigent Johannes Knecht besucht uns im letzten Quartal des Jahres gleich zwei Mal mit verschie-

denen Chören – schön! Nach seinem Konzert mit dem Kammerchor der Musikhochschule Lübeck ist er 

nun zu Gast bei uns mit dem Philharmonia Chor Stuttgart, den er schon seit 2003 leitet. Auf dem Pro-

gramm dieser letzten Stunde der Kirchenmusik im Jahr 2022 stehen Werke aus der großen Tradition 

britischer Chormusik, die – in England wie überall in der christlichen Welt – die Stimmung in der 

Adventszeit mit ihren noblen und sinnlichen Klängen besonders schön einfängt. Möge diese Musik 

eine Verheißung sein für das Jahr 2023, in dem sich viele unserer Hoffnungen erfüllen! 

Sing Lullaby! Englische Chormusik zum Advent 
Thomas Tallis O nata lux
John Stainer Love Divine
Charles Villiers Stanford When Mary through the Garden Went 
Herbert Howells Sing Lullaby · A Spotless Rose
Elizabeth Poston Jesus Christ the Apple Tree
Benjamin Britten Deus in adjutorium meum
John Tavener Rocking
Bob Chilcott Nova! Nova! 
Jonathan Dove The Kerry Christmas Carol 

Philharmonia Chor Stuttgart / Johannes Knecht Bernhard Marx  Orgel

Johannes Knecht



Stiftsmusik zum Mitmachen

Die Stiftsmusik lebt vom Engagement vieler. Möchten auch Sie zu unserem großen Freundes- und Unterstützerkreis gehören? 
Hier sind unsere Angebote!

Mitglied werden im Verein Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.: Ohne die rund 650 Freundinnen und Freunde der 
Stiftsmusik könnten wir kein so reichhaltiges und qualitätvolles Angebot an Konzerten und Veranstaltungen bieten. 
Wer beitritt, hat Vorteile beim Stunde-Eintritt und erlebt besondere Momente nur für Mitglieder.

Spazieren für Katharina: Wir starten mit den Orgelspaziergängen für die Königin-Katharina-Orgel am Samstagnachmittag, 
15. Oktober. Kommen Sie mit und erleben Sie die Kulturstadt Stuttgart aus einem neuen Blickwinkel. 

Singen in der Stuttgarter Kantorei: Wer eine schöne Stimme hat, über musikalische Vorbildung verfügt und gerne 
mit Gleich gesinnten musizieren möchte, ist herzlich zum Vorsingen eingeladen.

Stiftsmusik für alle: Ein Wochenende mit großer Musik und viel Spaß verbringen – das ist ohne Vorprüfung möglich für 
Sänger:innen und Spieler:innen von Streichinstrumenten. 2023 treffen wir uns am 11./12. Februar und am 23./24. September.

Einfach helfen: Hinter den Kulissen und bei der Abendkasse geht ohne unsere treuen Ehrenamtlichen nichts. 
Wäre das etwas für Sie?

Infos zu allen Mitmachangeboten: 
www.stiftsmusik-stuttgart.de, www.stuttgarter-kantorei.de, www.königin-katharina-orgel.de oder 0711/226 55 81.



Vorschau

Die Windsbacher kommen! Am 10. Februar erwarten wir den Ausnahme-
Knabenchor mit seinem neuen Dirigenten Ludwig Böhme, den wir in der 
Stunde schon oft als Sänger des Calmus-Ensembles sowie als Leiter des 
Kammerchors Josquin des Préz erlebt haben.

Kammerchorklang vom Feinsten: Zwei preisgekrönte Hochschul-Kammerchöre werden uns besuchen, nämlich jener aus 
Mannheim (13. Januar) und jener aus Detmold (17. Februar). Daneben beehren uns wieder Verum Audium (24. Februar), 
das ChorWerk Ruhr (10. März) und Concert Clemens aus Aarhus (17. März). 

Herausragende solistische Ensembles haben sich angesagt: Das Ensemble Polyharmonique kommt wieder zu uns (27. Januar), 
und erstmals hören wir Voicemade (14. April) und Apollo5 (21. April).

Höhepunkt am Karfreitag (7. April): Kay Johannsen dirigiert das Requiem von Johannes Brahms. Es singt die Stuttgarter Kantorei, 
begleitet von der Stiftsphilharmonie Stuttgart.

 



Patenschaften Königin-Katharina-Orgel · Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt 2022

Orgelpfeifen-Patenschaften für die Königin-Katharina-Orgel in der Schlosskirche
Nachhaltigkeit spielt heute zu Recht eine große Rolle. Das Weihnachtsgeschenk, das wir Ihnen nahebringen möchten, ist 
überaus nachhaltig, denn jahrzehntelang wird sie vielen Menschen Freude bereiten: die neue Königin-Katharina-Orgel in der 
wunderschönen Schlosskirche! Dazu können Sie mit der Urkunde über eine Orgelpfeifen-Patenschaft beitragen. Die Register 
Silberglanz, Voix Catherine, Physharmonika und viele weitere werden majestätisch-prächtig oder fein-melodiös unter dem 
blauen Sternengewölbe erklingen, wenn möglichst viele unserer Musik- und Orgelfreund:innen mithelfen. Patenschaften sind 
schon möglich ab 25 Euro, die Palette reicht jedoch bis 2.500 Euro für die größten Pfeifen. Sie finden alles Wissenswerte im 
Patenschaftsflyer (erhältlich am Infostand in der Stiftskirche) oder auf www.königin-katharina-orgel.de.

Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt 2022
30 Minuten raus aus dem Trubel, hinein in Momente der Besinnung mit stimmungsvoller Advents- und Weihnachtsmusik – 
das bieten wir Ihnen in der Stiftskirche täglich um 13.15 Uhr vom 28. November bis zum 22. Dezember. An unserer in aller Welt 
gerühmten Mühleisen-Orgel spielen für Sie Kay Johannsen, Clara Hahn und Lars Schwarze sowie die Gäste Michael C̆ulo, 
Johannes Friederich, Klaus Geitner, Andreas Gräsle, Tomoyo Inoue, Anna Ivanova, David Kiefer, Sofia Korsakova, Serena di 
Nuzzo, Anna Pikulska, Paula Schweinberger, Risa Toho, Felix Wunderle und weitere hervorragende Interpret:innen. Auch 
etliche Solist:innen, vokal wie instrumental, wirken mit. Für 4 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 3 Euro) 
erhalten Sie am Infostand oder an der Tageskasse einen Orgeltaler als Eintrittsmünze. Ausführliche Informationen gibt es 
ab November im eigenen Programmheft Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt.

Titelfoto: Stuttgarter Posaunen Consort (7.10.) · Bildnachweise: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


